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Widersprüche
(fln die, die es angebt)

Ihr wollt den Staat nicht schützen in der Hot

Und nennt das üaterlandsgefübl Betrug";
Dagegen fordert Ihr vom Staat das Brot:
Denn zum Bezahlen ist er gut genug.

So wagt Ibr's keck, die Cogik zu verachten,

Und wollt zur Einsicht nimmer Euch bequemen,

Dass überall, wie wir es auch betrachten,

Gilt das Gesetz vom Geben und vom nehmen.

Gewiss, wir alle sind nicht sonders rein

Und haben's nötig, ausgelaugt zu werden;
Denn nicht seit Goethe erst trifft es ja ein,
Dass alle Schuld sich rächen muss auf rden.

So prozessiert in Bern man in der Sache,

Um die man einst das Paris--Geneve" gefällt,
Beweis, dass jene meidung keine mache

Und nicht die UJahrheit auf den Kopf gestellt.

Die-ïreie Zeitung" lässt man ruhig hetzen,

Obwohl der Schaden für das Cand nicht klein.
Dem Paris--Genève", um Genf nicht zu verletzen,

Stellt man hingegen frö'bIich=fromm ein Bein.

Dann kommt die Einsicht : Hetzblatt, Kohlenpreis,

ßängt alles doch wohl irgendwie zusammen:
üerdammt man Gins, so soll man gleicherweis'
und offen auch das Andere verdammen. Omar

23eim öbfuhrroefen
Kur der Keimedichter oerfteht die Jßrofa.

* *
*

Sas dickfte Unkraut blüht im fetteflen
(Barten, roas heilen roill : den größten Ünfinn

findeft du bei den (Belehrten.

*
Schöne örauen bringen aus Keid häßliche

Kinder 3ur 2Belt.
* *

*
©ott oerçeiht immer, die 2Iatur feiten,
das 2ßeib nie.

* *

3)as fchönfte 3deai ifl: keines haben.

*
Sie ÎKunft des Gpottens liegt nicht an

dir, fondern an dem, den du oerfpotteft.
*

3n feinem Schatten glaubt fleh mancher
groß.

* *
*

Sie höchfte Stufe der 2Beisheit ijî das
Karrentum. ßohapfelbaum

223örterbuch
Dalles 3eden Ultimo
Gendarmes 2Seg und 22egroeifer
Montage 3jt auch am Sienstage möglich
Ruelle Soll reell" heißen
Saison morte 28eltfrieden
Tas de blague Sas Sagblatt. ew

3roci 2luj3cnminiftcr: 2ïïinij"ter oon
aufren?

ßerr oon 2<ühlmann ifl erkrankt. (Ss foll auch
fonft roackellg um ihn ftehen!"

2C51nifche 25olks3citung".

Nachdem G/jernin ©efundheitsrückfichten
bekommen,

Clm hitjig für 2Jbba3ia 3U fchroärmen,
So bleibt es ßerrn oon Kühlmann

unbenommen,

2luch an 23er kühl ung fich 3U

erroärmen 1 ew

S)as eiferne STCufr"
S)as eiferne Kluß," ein Schickfalsroort,
Sas lauter tönet, fort und fort:
Kon allen Seiten roird's oerkündet:
Soch fagt, roorin liegt es begründet?

Senn diefes 2Bort bedeutet ßaß,
Gin Klorden ohne Unterlaß,
23edeutet Jammer überall
Clnd ach, Guropens tiefen Sali.

Gs ift die (Beißel, die da fchroingt
Sie Clnoernunft, die nur befingt,
28er jene Giebe hat oerloren,
Kus der dereinft die 28elt geboren.

Gs ijt das 2Bort brutaler Klacht,
Sie nie das Gnde je bedacht:
2öenn nur ihr KSille bleibt beftehn,
Klag auch die 2Belt in Srümmer gehn.

Gs ijt der Schild der hohlen 2Sorte,
Sie öffnen aller ßöllen Pforte,
Ses 2Sahnflnns und der ßeuchelei
Clnd der Betörten Seldgefchrei.

60 hört denn Klle, die da leiden:
2Bollt 3hr denn eroig Guch befcheiden,
Clnd eroig Guch oerführen laffen
Kon denen, die da fchrein und praffen

Kon denen, die das Glend fehn
Clnd hart daran oorübergehn?
Kur ein Kluß gibt es heut' hienieden,
Clnd diefes Kluß, das ift der Srieden!

Omar

Sriefkaften der Redaktion
Kantonale ftusfuhroerbote.

C. 25. in C. Sie find alfo auch
dafür, daf» man die Schranken,
die die Rantönli gegeneinander
abfchliefjen, roieder aufrichte und
finden 3.S. das kantonale Eherner

Gierausfuhroerbot rounder-
ooll. Sarüber kann man 3roelerlei
Aleinung fein. 23or allem roäre
3u betonen, daß eigentlich alle
6chroei3er die gleichen Anrechte
auf die fchroei3erifchen Produkte

hätten. Sas müffen Sie doch 3ugeben. kommen
Sie uns nicht damit, dafj Sie fagen, roer Srodu3ent
fei, habe 23orrechte. 2öas roürden Sie da3u fagen,
roenn die gnduftrie und die 28iffenfchaft gleiche Srin-
3iplen aufteilten? 2Soher roollten Sie alsdann ghre
elektrlfche Beleuchtung, ghr ©as, ghre Gifenbahnen
und letjten (Endes ghre Bildung be3iehen, roenn fich

die Städte im gleichen Atafie abfchlöfjen, roie das
Gand? Senken Sie einmal darüber nach. Sielleicht
geht ghnen dann der tiefere Sinn der 28orte : einer
für 2ille, 2Jlle für (Sinen" auf. 2Sir find mehr denn
je darauf angeroiefen, dah roir einander helfen. 2Senn
roir unfre Rantönli aber mit chinefifchen Alauern
umgeben, gefchieht es uns recht, dafi roir in die Su-
ftände mittelalterlicher Kultur 3urück fallen.

R. in ß. 28ir roerden nun tatfäehlich für die
Rohlen 180 Sranken be3ahlen müffen. Bedanken
Sie fich dafür bei Song Antiboche, Rationalrat Soffi
und gelfie5oerroandten oaterländifchen ©röfien.

<D. D. in 3ürid) 4. Gs kommt roirklich oor, dafj
die fran3öfifche Senfur Sriefe an fchroel3erlfche
Aufgeber 3urückgehen läht, roenn fie feftftellt oder feft-
ftellen 3U können glaubt, dajj das Briefpapier aus
Seutfchland oder aus Geflerreich flammt. (Ss müfite
einer in Sat und SHahrheit Sinte gefoffen haben,
roenn er die Glebensroürdigkelt diefer ßerren 3en-
foren nicht anerkennen roollte. AberGntentetinte, bittel

©erechfiaPeitsfanatif'er (nach St. ©allen), ghre
Seilen follen hier flehen: gft es nicht komifch, roie
oerfchieden roir Gidgenoffen feit einiger 3eit behandelt
roerden? 2ils die Srage aufgeroorfen rourde, dafj
der Räfe rationiert roerden follte, erhoben fich fofort
Stimmen, die fagten, dafi man bei der Rationierung
darauf Rückficht nehmen müffe, dafi in geroiffen
©egenden mehr Räfe konfumiert roird als in andern.
2Sarum nicht? 2Jber, frage ich Sie, hat bei der,Srage
der Sleifchrationierung, die doch auch 3iemlich ein-
fchneidend roirken kann, ein einiger Gidgenoffe den
©edanken aus3ufprechen geroagt, dafi es ©egenden,
3um Seifpiel Städte, gebe, in denen oerhältnlsmäfiig
mehr Sleifch konfumiert roerde als in andern? Und
hat gar Irgend einer geroagt, 3U oerlangen, dafi diefe
©egenden bei der Rationierung befonders berück-
fichtlgt roerden? Allerdings nicht.

1». $. in 0. Sehr richtig 1 Gs Ift eine Schroeinerei,

dafi jedesmal roochenlang 3uoor in alle SSinde
gefchrien roird, es roerde nun diefer und jener Artikel
nächftens rationiert roerden. Gine fkrupellofere Sücht-
ung der ßamfterei kann man fich nicht denken. Sie
Sürger roerden auf diefe Art geradesu 3um ßamftern
aufgeftachelt. Alan ift tatfäehlich oerfucht, 3U glauben,
daß diefe 3um mindeften fehr eigentümliche Art des
Serfahrens in gan3 beftimmten Rückfichten geroiffen
Rreifen gegenüber ihren Ctrfprung habe. Gs roäre
allerdings traurig, roenn es roahr roäre. Aber die
Sache fieht roirklich fo dumm aus, dafi man manchmal

oon berechtigten Sroeifeln an der Redlichkeit
geroiffer Atltbürger geplagt roird. Seften ©rufi!

Ueble nachrede. Rein, es gehört nicht abfolut
3um guten Son, fi* an unangenehmen ©efchäfts-
freunden durch üble Rachrede 3U rächen. Sie müffen
fogar gerade3u geroärtigen, dafi die ©erichte mit
ghren Gmpfindungen roenig Serfiändnis 3eigen und
Sie 3u einer nicht gan3 unempfindlichen ©eldbufie
oerurteilen roerden. Auch der andere 2Seg, nämlich
der, dem ©ehafiten bei der Segegnung die Sunge
heraus3ufirecken, ifi nicht mehr gebräuchlich. Seitdem
es gelungen Ift, aus der Sefchaffenheit der Sunge auf
den Gharakter eines Rlenfchen 3U fchliefjen, foll man
feine Sunge nie, befonders nicht feinen Seinden, 3U
demonftratlo 3eigen. Gr könnte leicht feine Schlüffe
3iehen, roobei Sie denn unter ümftänden doch roieder
3U kur3 kämen.

Redaktion: Paul ftltheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : ;?ean Jrep, Sürich, Sianaftrahe i
Selephon Selnau 1013.

i Die Entscheidung « f
|P roelcher Seruf für eines der Rinder der geeig-

Pnetfte ift, roird oon den meiften Samilienoätern
nun bald getroffen. Ser ©efchäftsmann roird

daher gut tun, fein Schrthtgö»
flcfud) bald 3U oeröffentlichen und
3roar im £teUcn»crmtttlnttçié=
îtnjeincv der beliebt. ®d)iucijcr
SBodjeH"8eitunfl, $ihtd). ßohe
Auflage. ZBeitefte Serbreitung.
Silllger Sreis. Sel. S. 10.13

Âiàspliiche
(An äie, Sie es angeht)

ihr wollt äen Stsst nicht schützen in äer Not

linä nennt äss daterlanäzgefllkl betrug":
Dagegen toräert lkr vom Staat äa; krot:
Venn zum bezahlen ist er gut genug.

So wagt lhr's Keck, äie Logik zu verachten,

(tnä wollt zur Einsicht nimmer Luch bequemen,

vsss überall, wie à es auch betrachten,

«Ziit äas Leset? vom geben unä vom Nekmen.

gewiss, wir alle sinä nicht sonäers rein

linä haben'; nötig, ausgelaugt zu weräen:
Venn nicht seit lZoeihe erst trittt es ja ein,

vass alle 8chulä sich rächen muss aui t-räen.

So prozessiert in kern man in äer Sache,

Um äie msn einst äas ..paris-tZenève" getallt,
Leweis, äass jene INeläung keine Mache

iinä nicht äie lliahrheit zut äen Kops gestellt.

Die Ireie Leitung" lasst man rubig Hetzen,

Obwohl äer 5chsäen für äas Lanä nicht klein.
vem paris-geneve", um gent nicht zu verletzen,

Stellt msn hingegen fröhlich-fromm ein kein.

vann kommt äie Ansicht : Hetzblatt, kohlenpreis,

bsngl alles äoch wohl irgenäwie zusammen:
deräammt man «-ins. so soll man gleicherweis'
unä offen auch äas Mäere veräsmmen. vmar

Beim Elbsulirwesen
Nur cler Reimedickter verstellt die Prosa.

Das dickste «Unkraut biükt im settesten

Garten, wos keißen will : tien größten «Unsinn

sinclest clu bei clen Gelekrten.
» » >

Scböne srauen bringen aus Neid bäß-
bebe Ninder zur Welt.

Gott oerzeikt immer. clie Natur selten.
clas Weid nie.

Das scbönste Ideal ist: keines baben.

Die Aunst cles Spottens liegt nicbt an
clir. sonciern an ciem. clen clu verspottest.

In seinem Scbatten glaubt sicb mancber
groß.

« »

Die böcbste Stuse clcr Weiskeit ist clas

NorrentllM. tSolzapf-Idaum

Wörterbuch
Dalles Jeden «Ultimo

<-ericlarlnes Weg uncl Wegweiser
Montage Ist ouck am Dienstage mögiick
Reelle So» reell" keißen
Raison morte Weltfrieden
"l7as 6e blaxue Dos Tagblatt.

5Zwei Außenminister: Minister von
außen?

..i?err von Alllrlmonn ist erkrankt. Es soi! auck
sonst wackelig um Mn stellen!"

..«Siniscrie Doikszeiwng".

Nackdem Czernin Gesundkeitsrücksicbten
bekommen.

«Um kihig für Abbazia zu scbwärmen.
So bleibt es Kerrn von Nübimann

unbenommen.

Aucb an Berk übi ung sicb zu er-
w ä r m e n l Ski

Das eiserne Muß"
Das eiserne Muß." ein Scbicksaiswort.
Das lauter tönet, sort und sort:
Aon allen Seiten wird's verkündet:
Dock sogt, worin liegt es begründet?

Denn dieses Wort bedeutet Käß.
Cin Morden obne «Unterlaß.
Bedeutet Jammer überall
«Und ack. Curopens tiesen Sa».

Cs ist die Geißel, die da sckwmgt
Die «Unvernunft, die nur besingt.
Wer jene Liebe bat verloren.
2tus der dereinst die Weit geboren.

Cs ist das Wort brutaler Mackt.
Die nie das Ende je bedackt:
Wenn nur ikr Wille bleibt bestebn.

Mag auck die Weit in Trümmer gebn.

Es ist der Sckild der boblen Worte.
Die öffnen aller Köllen Psorte.
Des Wabnsinns und der Keuckeiei
«Und der Betörten seidgesckrei.

So bört denn Alle, die da leiden:
Wollt Ikr denn ewig Euck besckeiden.
«Und ewig Cuck oersükren lassen
Bon denen, die da sckrein und prassen

Aon denen, die das Elend sekn
«Und Kart daran vorübergebn?
Nur ein Muß gibt es beut' bienieden.
«Und dieses Muß. das ist der srieden'.

Omar

Briefkasten der Redaktion
Kantonale Ausfuhrverbote.

L. B. In L. Sie sino also aucb
äasür, clasz man ciie Schränken.
ciie c»s Rantönli gegenelnancler
abschließen, wieäer ausrlcbts unä
sinäen z.B. äas Kontonale Luzer-
ner Eierausfukrverbot wunäer-
voll. Darüber kann man zweierlei
Meinung sein. Bor allem wäre
zu betonen, äasz eigentlicb alle
Scbweizer äle gleicben Anrechte
auf äle scbweizerlscben Proäukte

kätten. Das müssen Sie äocb zugeben. Rommen
Sie uns nlcbt clamit. äah Sie sagen, wer Proäuzent
sei, kabe Dorreckle. Was würäen Sle äazu sagen.
wenn «lie Inciusirle unä äie Wissenschaft gleiche
Prinzipien ausstellten? Woker wollten Sie alsäann Ibre
elektrische Beleuchtung. Ihr Gas, Ibre Eisenbaknen
unä letzten Enäes Ikre Biläung bezieken. wenn sick

clie Stääte im gleichen Maße obscklöszen. wie äas
Lanä? Denken Sie einmal äarüber nacb. Bielleicht
gekt Iknen äann äer tiefere Sinn äer Worte : Einer
für Alle. Aiie für Einen" aus. Wir sinä mekr äenn
je äaraus angewiesen, äasz wir einancler keifen. Wenn
wir unsre Rantönli aber mit chinesischen Mauern
umgeben, geschiekt es uns recht, äasz wir in äie !Zu-
stänäe mittelalterlicher Rultur zurück fallen.

R. fi. in S. Wir weräen nun tatsächlich sür äie
Rahlen 180 Sranken bezaklen müssen. Beäonken
Sie sick äasür bei Tony Anlibocbe, Nationoirat Bossi
unä getNesverwonäten vaieriänäischen Großen.

G. v. in Zürich 4. Cs kommt wirklich vor, äasz
äie französische !Zensur Briefe an schweizerische
Aufgeber zurückgeben läszt, wenn sie feststem oäer
feststellen zu können glaubt, äaß äas Briefpapier aus
Deutscblanä oäer aus Oesterreich stammt. Es mühte
einer in Tat unä Wakrkeit Tinte gesoffen kaben.
wenn er äie Liebenswürdigkeit äieser Kerren Zensoren

nickt anerkennen wollte. Ader Ententetinte, bitte I

Gerechtigkeitsfanatiker (nach St. Galten). Ikre
5Ze»en soiien kier steken: Ist es nickt komisck. wie
versckieäen wir Eiägenossen seit einiger Zeit bekanäelt
weräen? AIs äie Srage aufgeworfen wuräe. äaß
äer Räse rationiert weräen soiite. erKoben sich sosort
Stimmen, äie sagten, äaß man dei äer Rationierung
äarauf Rücksickt nekmen müsse, äaß in gewissen
Gegenäen mekr Räse konsumiert wirä als In anäern.
Warum nickt? Aber, frage ick Sie. Kot dei äer. Srage
äer SIelsckratlonierung. äie äock auck ziemlich ein-
sctmeiäenä wirken kann, ein einziger Eiägenosse äen
Geäanken auszusprechen gewagt, äaß es Gegenäen,
zum Beispiel Stääte, gebe, in äenen verhältnismäßig
mekr Sieisck konsumiert weräe als In anäern? Unä
kat gor irgenä einer gewagt, zu verlangen, äaß äiese
Gegenäen bei äer Rationierung besonäers berücksichtigt

weräen? Alleräings nicht.
W. Z. in G. Sekr richtig I Es ifl sine Schwei-

nerei. äoß jeciesmal wochenlang zuvor in alle Winäe
geschrien wirä. es weräe nun äieser unä jener Artikel
nächstens rationiert weräen. Eine skrupellosere 5Zückt-
ung äer Kamsterei kann man sich nicht äenken. Die
Bürger weräen auf äiese Art geroäezu zum Kamstern
aufgestachelt. Man Ist tatsächlich versuch«, zu glauben.
äaß äiese zum minäesten sekr eigentümliche Art äes
Berfakrens in ganz bestimmten Rücksichten gewissen
Rreisen gegenüber ikren Ursprung Kode. Es wäre
alleräings traurig, wenn es wakr wäre. Ader äle
Sache siekt wirklich so äumm aus. ciaß man manch-
mal von berechtigten !ZweifeIn an äer Recilickkeit
gewisser Mitbürger geplag« wirä. Besten Gruß!

Ueble Nachreöe. Rein, es gekört nicht absolut
zum guten Ton. sich an unangenekmen Geschäfts-
freunäen äurch üble Rachreäe zu rächen. Sie müssen
sogar geraäezu gewärtigen, ciaß äie Gerichte mit
Ikren Empsinäungen wenig Derstänänis zeigen unä
Sie zu einer nicht ganz unempsinälicken Gelädusze
verurteilen weräen. Auch äer anäere Weg. nämlich
cier, äem Gekaßten bei äer Begegnung äle 5Zunge
kerauszustrecken. ist nicht mekr gebräuchlich. Seitäem
es gelungen lst. aus äer Besckassenkelt äer Junge auf
äen Ekarokter eines Menschen zu schließen, so» man
seine 5Zunge nie. besonäers nicht seinen Seinäen. zu
äemonstratio zeigen. Er könnte leicht seine Schlüsse
zieken. wobei Sie äenn unter Umstänäen cloch wieäer
zu kurz kämen.

Reciaklion: Paul flltheer. Teiepkon Köttingen 2175

Druck unä Berlag : ?ean Zrep, Zürich, Dlanastreche L
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I vie eimctieiàg « ^
^ weicher Beruf sür eines äer Rinäer äer geeig-
« netste ist. wirä von äen meisten SamIIIenvätern
M nun balä getrossen. Der Geschäftsmann wlrä

claker gut tun, sein Lehrlingsgesuch
balä zu veröffentlichen uncl

zwar im Stellenvermittlungs-
Anzeiger äer deiiedt. Schweizer
Wochen-Zeitung. Zürich. Koke
Auflage. Weiteste Berdreitung.
Billiger Preis. Tel. S. 10.12
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